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Bild 1 Zeigerwerkseite

Einleitung

Dro rn der ZerLschrifL,,Uhrerr und Schnruck" (i968) Heft 5

voröltentlichte techrtische Beschreiburrg des elektroirrecho-

nischen Uhrenrruerkes Typ 410 wird trunnlehr durch konkrete

t-liirweise fur die Reporotur ergdnzt. Der Urrfong der vor-

iiegenden Reporoturotrleitung soll jedoch rricht derr Eindruck

r:rwecken, doß dcs Erzeugnis servicesertig besonders pro

blemctisch ist, Die umfongreichen Unterlogerr werden viel-

rrehr ciozu beitrogen, doß der Uhrmocher relotiv schrrell

cine gewisse Routine erlongt, die ihn befohigt, die Reporotur
in kürzester Zeit lochgerecht ouszulühren.

1, Demontoge
1,1, Demontoge in Bougruppen

Wird cul Grund des vorliegenden l-ehlers erkontrt, doll dos

LJhrwerk demontiert'.,verden muß (Bilder 1 bis 6), so erfolgt
zunöchst grunclsöizlich ein Zerlegen in die 4 Bougruppen:

Gehöusel<opsel und Botterielrolterung (1)

Röcierwerk (2)

Wondler (3)

Reqler (4)

Zuerst ist die Botterie zu erttlerneri. Dortoch sirrd die Abdeck-

koppe 5, die cirei Werkbefestigut.rgsschroubett 6 und die Löt-

öse 7 zu lösen. Dos Werl< kot-rn nunmehr noch hirlten herous-

genomnleri werdc,.r. Bei weiterer Dentontoge ist stets zuerst

der Regler und donoch der Wondler noch Lösen der Be-

festigungsschrouben 8 und 9 zu entfernen.

leochte:
!t Vor der L)emorttoge des Reglers ist der Antriebsonker 1O

clurclr trtonuellc iSetotigrrrlg der Kloppe l4 des Wondlers

cn cien Exzenter 11 onzrrlegen.
G Beirn Abnehmen des Reglers dorauf ochten, doß der ouf

dern Antriebsorrl<er :ritzende dünrre l-lillskolrtokt'12 nicht

beschödigt wird.
O Beim Abrrehmen rles s/orrdlers dorf die Schubklinke'l 3

nichi verbogen werden.
& Den Worrdler nicht orr der beweglichen Kloppe '14 und cl.r

den l(onrperrsotionsledern I5 onlossen !

I Die Abloge des Worrdlers erfolgt ouf derr Seiterrscheiben
'l 6 der Spule.

O Wöhrend der Reporotur ist der Worrdler so oulzu-

bewohren, dcr[J keine Berührung rnit Eisenfeilsponett o, o
möglich ist (Verunreinigungsgefohr der Polspolte).

1.2, Hinweise zum vollstöndigen Auseinondernehmen
1.2.1. Räderwerk

Die Demontoge cler Bougruppe ist mit normolen Werkzeugerr

ohrre besondere Schwierigkeiterr möglich"

6

1

.



Becrchte:
6 Rücklou{sperrfeder 17 nicht demontieren. Bei einer nor-

molen Reinigung ist so noch dem Zusommenbou nur in
seltenen Föllen eine l(orrektur der Einstellung nötig.

1.2.2. Regler

Vor der Abnohme der Oberplotte 18 ist die Antriebsfeder 19

zu entsponnen. Zu diesem Zweck wird der Gewindestift 20
gelöst und die Feder noch hinten leicht durchgezogen. Dos
lveitere Zerlegen erfolgt. in der von mechonischen Uhren
bekonnten Weise.

Beochte:
ü Eine vollstöndige Demontoge der ouf der Oberplotte

sitzenden Feinreguliereinrichtung 21 ist zlln Zwecl< der
Reinigung nicht er{orderlich. Es ist rotsom, nur die BIott-
feder 22 zu Iösen und den gesomten Rücker seitlich zu
verschwen ken,

O lst eine Dernontoge des Rückerschlüssels 23 nötig, so ist
er in die im Bild 7 dorgestellte Stel.lung zu dreherr unC
noch oben obzurrehmen.

G Exzenter 11 bei normoler Reinigung nicht verstellen !

t4

13
2')

14

'[.2.3. Wondler

iier Wo rr:ller dori i cltt Certrorrtiert lveiae[, clc c] e lu tl<

tronsei nstel I u n gen ohne Spezi o lvorriclrtu,r cren u nd Me_- ßqer äte
',..i I '-n'odu1'gr§gr s.r'd

Die l(onstr-uktion cies Wcrnclleis wurde oLil großtmog r:lr--

iruirktionssicherheit cusgeleglt, Dororrs ergeben sich relotlr
lvenrg Ausfälle o. dieser Bougruppe Sollte sich trorzclenr
,.rin Feltler orn Wcncller loltolisrereri lossen, so isl cl e gorze
[ir.r u g r uppe o uszuto uscl.-rtn

2. Reinigung

Die Teile des Röderwerkes und des Reglers könnerr ouf üb-
iiche Weise gereinigt werden. Sollte om Wondler dos ous
Gold bestehende Kontoktteil 24 einer Reinigung bedürfen,
sc ist es mit einem weichen Lederlöppchen obzuwischen. An-
schließend ist die Kontoktflöche mit einem in reinem Alkohol
krzrnr. Trichloröthylen getouchten Fliedermorkstück sorgföltig
zu reinigen. Diese Verfohrensweise gilt ouch für die Kontokt-
teiie ouf dem Antriebsonker 10. Die Funktionsstell,e der
Schubklinke 13 ist von onho{tendem Schmutz zu söubern
und onschließend Ieicht einzufetten. Sollten sich in den Pol-
spolten des Wondlers Verunreinigungen ous ferromogne-
tichem Werkstoff befinden, die on sich nur durch un-
soubere Reporoturplötze ouftreten können, so sind die-
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selben mit einem entsprechend zugerichteten Putzholz vor-
sichtig herouszuschieben.
Beochte:
O Der Antriebsonker 10 ist ein relotiv empfindliches Teil.

Er sollte desholb seporot gereinigt werden.

l. Montcge

Die Montoge erfol.gt grundsötzlich in umgekehrter Reiherr-

folge wie die Demontoge. lm folgenden sind nur die dobei
zu beochtenderr Besonderheiten ongeführt,

3.I, Räderwerkmontoge

Noch dem Einsetzen des Rcrderuierkes ist dorouf zu ochten,
doß die Rückloufsperrfeder 17 gercrde bis ouf den Grund
cier Zöhne des Scholtrodes 25 einföllt (Bild 14), Bei zu

großer Vorsponnurrg wird dos Röderwerl< zu stork gebremst,
Muß ousnohmsweise die Zeigerstellkupplung 26 neu einge-
stellt werderr, so soll dos Rutschmoment etwo 30 bis 60 pcm

betrogen. Durch verschieden weites Aufdrücken des Klemm-
ringes 27 Iößt sich dosselbe korrigieren.
Beochte:
3 Besonders wichtig ist ein leichter Louf des montierten

Röderwerl<es.

Regler

Regler bei obgenommener Oberplotte

3.2. Reglermontoge

Am Antriebsoni<er ist vor der Montoge zu überprüfen, ob die
Auslösefeder 36 om Ankerschenkel onliegt. Bei Bbdorf ist

die Rolle so zu schwenkerr, doß die Feder om Anker mit
l<ieinstmöglicher Vorsponnung onliegt (Bild 9). Es ist zu

sichern, doß der Hebelstein 29 nicht in der Gobel, des An-
triebsonkers klemmt. Sollte der Rücker gelöst worden sein,

so ist dorouf zu ochten, doß der Zentrierzopfen beim Zu-

sommenbou richtig in der Bohrung der Oberpiotte sitzt,

Noch der Montoge nruß der Umspringpunkt des Antriebs-
onl<ers neu eingei'ichtet werden. Dozu wird über den Exzenter

11 eine Lehre mit den im Bild I dorgestellten Moßen ge-
steckt. Anschließend ist die Antriebsfeder 19 bei nohezu ge-
iöstem Oewirrdestift 20 so weit durchzuschieben, doß der
Arrtriebsoni<er '10 gerode noch so on der oufgesteckten Lehre

horrgen bleibt und nicht obspringt. Anschließend ist der Ge-
u-indestift 20 festzuziehen, wobei ouf porollele Loge der An.
triebsfeder zur Reglerunterplctte zu ochten ist. Diese Ein-
steil,ung ist bei ongezogener Schroube 20 nochmols zu kon-
trollieren.
Sollte sich beim Einbou des Reglers zeigen, doß die Ampli-
tude des Schwingers zu Iroch ist (normol etwo 200

2700), so muß die Einstellung wiederholt und dobei die
Antriebsfeder etwos weniger weit durchgeschoben werden.

BiId 2

Bild 3

Bild 4

Bitd 5

Uhrwerk ohne Kopsel,ung

Wondler

4 1 1 23



Bitd 6

Bi;d 7

Röderwer-k bei obgenommener Oberplotte

Abnehmen des Rückerschlüssels

lst irn Reporcturfoll der Einbou eines neuen Antriebsoirl<ers

eriorderlich, so rvird die Finstellung iin Prinzip gencruso

crrrsgeführ-t. Vorher ist dcs F.inqongsspiel des Hebelsteirres 29

durch Verdrehen des Exzenters 1'l entsprechend Bild 9 zu

irberprü{en bzuu. je ncch Ausführung mit Hilfe des im Bild l0
dorqestellten Schlüssels oder- cles Stiftes im Bild l2 zu korri-
qieren, wenn es erforderlich seir-r sollte. Außei'dein rruß dos
Eir-rsporTnklötzcherr 28 der Antriebsfeder entsprechend Bild 11

eingestellt werden. Dozu ist der im Bild l2 dcrrgestellte Stift
vorgesehen. Sollie sich mit diesern Winkel ousncrhrnsweise
keirr Unrspringpunkt fur dos System Antriebscrnl<er-Ar-rtriebs-
leder finden lossen, wos crr,rf Abweichungen der Biegung der
/intriebsfeder zuriiL:kgeflihrt werden l<onn, so wird empfohlen
mit * 51r ,ron der irr, Bild 11 gezeigten Loge ciie Einslellung
zu wiederholen.

3.3. .-Montoge der Bougruppen zum Uhrwerk
3.3.1, Montoge noch R.einigung der Einzelteile

Werder.r die Bougruppen entsprecherrd den gegebenerr Hin-
rr,ieisen montiert, so sirrd Liblicherweise keine l(orrekturen der
Einsteilung bei denr Zusornmenbou riöti-q.

BeochLe:
e Erst den Wondler crir dcrs Röderwerk schrouben. Dobei ist

dorouf zu ochten, doß die Schubklinl<e l3 r.richt verbogen
wird ur.rd porollei om Anschlogexzenter 30 onliegt

I Donoch erfolgt dos Aufsetzen des Reglers. Vorher der.r

Antriebsonker oir den Exzenter 11 crnleqerr, unr den llilfs-
l(orrtokt l2 nicht zu verbiegen.

3.3.2. Montoge noch Ersotz von Bougruppen

Werden gorrze Bougruppen oder der Ar-rtriebsonker erseLzL,

so ist die !rocl^rfoigend beschriebene Grundeinstellunq cus-
zuiühren.
Nlcrchdern die 3 Bougruppen zueincr.rder montiert wurder,
is1 der Anschlogexzenter 30 rnoximol noch rechts ouszu-
schwenl<en. Donoch erfolgt die Einstellung des Abstorrdes
zwischen l<ontoktteil 24 urrcl dern orn Antriebsonl<er 10 sitzen
clar lsolierstück, der 1,3 mnr betrogen soll (Bild 13), Die Ein

stellung er{olgt nriiiels Exzenter 31 b-^i gelockerien Schrouberr
9 und i<orrri mit einer Abstondslehre wie im Bild 15 leicht
kcntroliiert werden, Gleichzeitig ist zu prrifen, ob der Hilfs
kontokt 12 dos Kontcrktteil 24 dor.rn berührt, wenn der ouf
ciem Antriebsonker l0 sitzende l(ontokt noch einen Abstond
von 0,,] rrm zu diesem hoL. Sollte eirre l(orrektur dieses Ab-
stondes erforderlich sein, so ist die Rolle 32 zu drehen
(Bild 13). Ein Biegen der Feder lst zu vermeiden
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Dcrnoch korn cjie justoge der Fortscholtung des Röderwerl<es

irr Angrifl !ler'rornnrelr werden (Bild 14). Der Ar.rschlogexzerlter

3Ll wird dozu, err'rgegen cierl Uhrzeigersinn, so weit on die

-achubklinke 1: herorrgedreht, cloß er sie gerode berührt. Vor

iler folgerrcien Einsteilung soll die RLickloufsperrfeder 17 grob

cingestellt uietdetr. Nun ist die l(loppe l4 so weit von Hond

noch linl<s ouszulenl<etr, doß die Schubklinke 13 in der-r

nächsten Zohr des Scholtrodes eirrfällt. In dieser Stellung

soll sie ouf der AbstLltzung 33 outliegerr urtd den Grund der

Zcrhne des Schcrltrcrdes 25 noch nicht berühren. Eine l(orrel<tur

ist durch Biegen dei Abstüizung möElich. Donoch wird die

Rilcklouisperrfede' 'l 7 so 'weit geschrve'rkt, doß sie gerode

lrinter einen Zohn fcillt, wenn die l(loppe 14 vcn Hond ous-

gelenl<t und Icrngsom zurrickgelossen wrrd. Die Eir.rstellurrg

erfolgt rnittels eines in die Hilfsbolrrurrg 34 gesteckten Stiftes,

cier bei irolb gelöster Sclrrc,ube 35 ols Hebel benutzt werdet-l

liorrn. Line zu l<iropp eingestellle Rückloufsperre ftihrt zu

lehlscholtur.rqerr rrucihi-end eine zu großzügig eir.rgestellte

itucl<loufsperre bcrvirkt, doß der Sel<underrzeiger flottert. Die
EirTstellurrg der- For'Lschlliung des Röderiverl<es ist on meh-

reren Stellen des Urnfor-rges des Scholtrocies 25 zu über-
pr ufen.

Autstecklehre tür Urlsprirrgpunkt

Eirrstellung des Eingongsspiels

Bild I

Bild 9

3.4. Regulierung

Dornit der Kunde die Möglichkeit zu Gongkotrekturen hot,

sollte beochtet werderr, doß die Feinregulierurrg in einer
:nittleren Stellung steht. Größere Abweiclrungerr bei der Re-

qulierung sind durch Verdrehen des Rückerschlüssels 23 ous-

zugleicherr.

4, Schmierung

F:Lrr sömtlicl-re Logerstellen wird die Verwendung von Ol 3

(Cuypers) empfohlen. Die Plotinerr des Reglers sollerr noch

Moglichkeit mit Migrotex epilomisiert werden. Ohne Schmie-

rurrg bleiberr folgerrde Stellen:
Hebelstein 29 und Gobel des Arrtriebscnkers 10.

5. Funktionsprüfung
5,1. Elektrische Prüfung

Dos fur dos Uhrvrerk vorgesehene Elernent hot eine Nenn-

spcillr"rurrq von 1,5 V. Jedoch muß dos Uhrwerk bereits bei

einer Sponnung vor"r 1,1 V einwondfrei funktiorrieren. lm

Sponnurrgsbereich soll der öquivolente Gleichstrom (in einen

l:rrtsprechencieir Gleichstrorl umgeformter Impulsstrom) die

Grenzen 250 bis 32rj 1r A nicht übersclrreiten. Mit der im

Bild 16 dorgesiellteii Meßscholtung, in Verbindung rnit dem

11
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Bild 10 Hilfswerkzeug

I nn dick geharlel wtd ongelossen

Vielfqchmesser des VEB Meßtechnik Mellenboch (Thür.),
sind folgende elektrische Prüf ungen möglich:

- Messen des Stromverbrouchs bei 1,1 V

- Prüfung der Sponnung der Monozellen unter Lost von
100 Ohm.

Zur Prüfung sind selbstverstöndlich ouch hondelsübliche Ge-
röte wie clos ,,electrotest U" von Reno S. A.., oder dos
,,Multiscop" von Greiner bzw. onologe Geräte verwendbor.

5,1,1. Messung des Stromverbrsuchs

Dozu ist es nötig, die Meßscholtung einmolig zu eichen,
lvos folgendermoßen ousgef ührt wird:
Einstellen einer Sponnung von 0,5 V zur Stromeichung

- Meßgeröt ouf Meßbereich 0 . . . 2,5V scholten

- Verbindung zwischen f ,,Uhrwerk" und f ,,Monozelle"
herstellen

- Scholter ,,S2" ouf ,,U"

- Scholter ,,S1" ouf ,,ein"

- Mit Potentiometer 250 Ohm eine Sponnung 0,5 V ein-
stellen.

Stromeichung
= Verbindung zwischen f ,,Uhrwerk" und f ,,Monozelle"

entfern en

- Scholter,,52" out,,l"

Bild 11 Einstellung des Umspringpunktes

10

28

-" lnstrument ouf 0. . . 250 j A scholten

- Anschluß eines Widerstcndes 2 kOhm on die Prüfbuchsen
,, Uhrwerk"

- Mit Potentiometer 25 kOhm eine Anzeige om.lnstrument
von 125 1.r A eirrstellen.

Einstellung einer Sponnung von 1,1 V zur Strommessung
-- Widerstond 2 kOhm entfernen
'- Verbindung zwischen f ,,Uhrwerk" und f ,,Monozelle"

herstel Ien

- lnstrument ouf 0 . . . 2,5 V scholten

- Scholter,,S2" ouf ,,tJ"

- Mit Potentiometer 250 Ohm eine Sponnung von 1,1 V
einstellen

- Scholter ,,52" oui ,,1''

- lnstrument ouf 0. . . 250 pr A einstellen

- Verbindung zwisciren f ,,Uhrwerl<" und f ,,Monozelle,,
entlernen,

Noch Anschlu[J eines Uhrwerl<es ohr-re Botterie on ciie ent
sprechenden Buchsen ist der Meßvorsotz betriebsbereit. Dos
Uhrwerl< ist {ehler{rei, wenn es bei der eirrgeregelten Spcrr
nurlg von 1,1 V richtig furrl<tioniert und dos lnstrument im
ongegebenen Meßbereich eine Anzeige von mox. 'l60 ti A

hot. Dieser Wert entspricht dem exokt fließenden Höchst-
stroir vor.l 320 rr A , , .

260
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9esolnllringe o60 mn

berde fnden " 15 nn, qehlrlel wtd ungelassen

Hilfswerkzeug

Einstellung des Arbeitsweges und des Hilfskontoktes

Einstellung der Fortscholtung

Bild 12

Bild 13

Bild 14

/4 J3 13 30

J5
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Bezeichnung Nr. im Text siehe Bild Bezeichnunq Nr. im Text siehe Bild

Gehöusekopsel r-rrrd

Bo tterieho lteru ng

Rö d erwerk

Wcrndler

Reg ler

Abdeckkr:ppe

Werkbefesti g u rl gssclrr o ube

Lötöse

Bef estl g u n g ssch r o.ibe

Befestigungsschroube

Antriebso n L.er

Ex ze ntei

H ilf skontcrk't

Schu bkl i nke

l(io p pe

Ko m pen scrtion sf ecier

Seiten schei be

Rückl o ufs perrfed er

Oberplctte

1

2

J

4

5

6

7

ö

9

10

't 
1

12

13

14

1tr

16

17

18

1

6

4

1

1

3,2
2

5, 9, 11, 13

5,9
13

3, 14

3,14
a

)

6,14
4

Arrtriebsfeder

Cewindestift

Fe i rr reg u I ierei rr rich tu rr g

Blottfeder

Rü cke rsch I ü sse I

l(onto ktteil

Scho Itrod

Zeigerstellkupplung

l(lemm ring

Einsponnklötzchen

l-i ebelstein

An sch I ogexzenier

Exzen te r

Rolle

Abstützurrg

H ilf sboh ru ng

Sch ro u be

Auslösefeder

19

20

21

22

1J

24

25

26

21

29

JU

31

4,2

34

5J

36

5

5

4

4

4

3, 13

6, 14

6

6

5, 11

9

6, 14

2

13

3, 14

6,14
6, 14

9
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Bild 1s

Bitd 16

Bild 17

5,1,2, Prüfung von Elementen untey Lost

lnstrument crut 0, 2,5V einsteller-r
' Scholter ,,S.," crul ,, U "

Element or.r die Buchsen ,,Monozelle" orrschließer-r.
Dos lnstrument rnu[J eine Sponrrung gröt]er ols i,1 V on
zeigen. Anderenfcrlls ist dos Element zu ersetzen.

stond zu r-iberpruf en. Dozu wird der Wondler rrit Spule c.rI
cmer ebenen Unterloge obgestellt. Wird nun on die Stelle,
on der dos l(ontoktteil 24 silzt, eirr Mossestück von 6 g on
cehöngt, sc muß srch die l(loppe ous ihrer Ehdstellrrng
löserr. Bei einern orrgehoncer'ten Mossestlck von Z g rnuß sie
sich noclr einer Auslenl<ung unr '1,4 mm (gemessen orr l(on
toktteil 24) von selbst wieder zurückbewegerr (Bild 17).
Wondler, die diese Bedinqungen nicht erfiiilen, sind ouszu
louschen. lrn Hersteilerrruerl< können diese rrit eirtsprechen,
den Meligeröten neu kompensiert und wieder verwendbor
gernocht werden.

6. Fehlersuche

hls Hiltsrnittel zur zielgerichteten Lol<olisierung vcrn Fehlern
,:rr Uhrwerk k<rrtrr ci<r:; beigef ügte Scherro (Tof el i) Ver
u enclung finclen.

Literotur

l(oden, E.: Ein neues elektromechonisches Uhrwerl< cus Glos
hütte -,,elel<irochrorr" Typ 410.,,Uhren und Schmuck"
(l968) Heft s

H illswerk zeu g

Meßscholturrg

Uberprüfung des Wondlers

5.2.

5.2.r
Mechonische Prüfung
Amplitude

Um eine hohe Gonggenouigkeit zu erreichen, isi eine Ampli
tude volr 200 Icis 2700 einzustellen (siehe Abschnitt 3.2.).

5.2.2, Uberprüfung der Funktion des Wondlers

Wird bei der Fehlersuche ein defekter Wcndler verrnutet und
iiegt keine of{ensichtliche Ursoche (gebrochene Torsions{eder,
Spule mit l(urzschluß) vr:r, so ist dieser inr ousgebr:uten Zr,-

6p

I

15kf?

2000 yf

1,5 v 100Q
U

250 5l
Monozelle

Aus

Iln
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unsoubere /{onlokle

Slecker leichl/ttckere

erselzen

erselzen

Unlerbrcchttnll
n Slronkreis

blockierl

erselzen

Spannung der
Eallerie) 1 V

nechonischer 0elbkl
Unruh defekl

hol llasseschluß llandler

erselzen
Kurzsch/uß

Kcnpensalionslbder

lty'and/er erse/zen
l,y'ond/erfuhler

Uhr gehl nichl

Spannung der

bei 1,1 l/ zu hoch

Bo/lerie

8alleri-. ",rschöptl erselzen

ZU fluhe neu einslellen (siehe unlet 3.2)

kein auswerlbores

Wandleibhler
frendkdrper

neu einslellen unler 3..3.2.)de)usliei

dn

un/er

Henmungsfeh/er

Hebelslein k/ennl (siehe unler t.2,

zusdnnen
schlechle

Regu/ierung

/ose

(siehe un/er

Uhr k1ßl sich nichl
re.qu/ieren

Zeilwaugendiagrann
zeigl große

0ongabweichungen

Zetgtrwerk klernrn/
l/erschleiß de{bkle [eile erselzen

neu einslel/en un/er'gehl, Zerger slehen

Fehlermöglichkeiien om Uhrwerk

lr'/andler auslouschen

-:I
ztlq,KorPer oeset ilgen ozw. aetefr res t eil

rI

---lTorsionslbderanKlappeoebrochen t-:---I Wand/er erselzen

llondler erselzen

r-l-11 deiuslierl



VEB

Uhrenwerk
Gloshütte

im VEB Uhren. und Moschinenkombinot

8245 Gloshüfie
August.Bebel.Stroße 1

Telelon 60
Telex 2.7872

Drohtwort: Uhrenwerk Gloshüre
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